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Kitti . Wo denken Sie hin Herr Peterſon ?

Wie ſoll ich wiſſen , was die gnaͤdige Frau ihnen

fuͤr Geheimniſſe anzuvertrauen hat . Ein Geheim —

nis iſts ohne Zweifel , denn ſie verlangt Sie au⸗

genblicklich hier zu ſprechen .

Peterſon . Zum Teufel ! Wie Schade iſts , Kitti ,

daß ſich ihre Ladi von ihrem Hang zur Einſam⸗

keit nicht heilen laͤßt. ( Bitti ab ) Welche Verlegen⸗

heit — ein Rendez - vous mit Ladi Dowe ! — Ver⸗

bammte Beſtimmung ! Es blelbt doch wahr , ge —

gen gewiſſe Frauenzimmer ſollte man ſich nicht

einmal der gewöhnlichen Hoͤflichkeit bedienen . Die

ganze Zeit uͤber ſchmeichle ich ihr — ich lebte ihr

zu Gefallen , blos um dadurch ein zaͤnkiſches

Weib in gute Lanne zu bringen — und ſiehe da ,

meine Hoͤflichkeit bringt ſo ganz unvermerkt der

Liebe ein zartes Schlachtopfer . — Liebe ? — Nein ,

die Leibenſchaft der Ladi verdient dieſen ſüßen Na⸗

men nicht ! — Aber was anfangen ? — Waͤrs

nicht ſchimpflich izt zuruͤck zu gehen — und doch

geſchieht das ſo taͤglich beim beſten Erfolg einer

Sache . ( Geht umher )

Vierter Auftritt .

Belſield der juͤngere . Hernach Cadi Dowe und

Peterſon von verſchiedenen Seiten .

Belfield d. juͤng . Koͤnnt ich nur meiner So⸗

phie izt begegnen ! — Wo mag ſie hier verborgen

C ſeyn ?



ſehn ? — Still ! da kommt Ladi Dowe — ſo wahr

ich lebe ! — Dort eine Mannsperſon . ( er ziehr

ſich zuruͤck )

Cadi Dowe . ( rommt ) So Herr Peterſon , Sie

ſind mir ein ſchoͤner feiner Herr ! Ein Frauenzim⸗

mer ſo warten zu laſſen — aber wie Sie izt da⸗

ſtehen ! Was ſoll dieſe unanſtaͤndige Bloͤbigkeit ,

du loſer Schel＋m ! — Ha wer geht da ? — wie ?—
Laß ſehen ! —ſprecht ! he ! wer ſeyd ihr ?

Belfield d. juͤng . Eine Mannsperſon — und

obſchon es nicht ihre beſtellte Perſon iſt , ſo iſt es

doch einer der eben ſo ehrlich und ſo verſchwie⸗

gen iſt als jener ; ſeyn Sie ruhig , Miladi , ich

bin kein Schwaͤtzer . Seyn Sie ruhig ! nur dank⸗

bar , und das Geheimnis ſoll nicht weiter kommen .

Ladi Dowe . Ich bin verloren ! Es iſt der

junge Belfield ! — Gu peterſon ) Entfernen Sie ſich .

Peterſon . ( ab . )

Belfſiel d. juͤng . Ja ich bins . Seyn Sie un⸗

beſorgt . Wir haben beide unſre Heimlichkeiten ;
wie Sie , ſteh ich im Sold der Liebe . Begünſtigen
Sie nur meine tugendhafte Leidenſchaft fuͤr Miß

Dowe , und behalten ihren Peterſon — ich werde

verſchwiegen ſeyn wie das Grab .

Ladi Dowe . Hml

Belfield d. juͤng . Madam entſchlieſſen Sie ſich .

Mein Bruder , wie ich ſicher weiß , hat ihre Zu⸗

ſage auf Sophiens Hand . Aber reden Sie , was

hat
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hat er für Vorzuͤge vor mir von der Natur er⸗

halten ? Das Gluͤck hat nun einmal meine Waag⸗

ſchale ſo ſchwer wie die ſeinige gemacht — war⸗

um ſollte Partheilichkeit die ſeinige , zu ſeinem Vor⸗

theil allein , mehr heben ?

Ladi Dowe . Gut , wenn ' s ſo iſt , und Sie

mir verſprechen , mich nicht verrathen zu wollen =
Aber dieſer ploͤzliche Ueberfall hat mich ſo ver —

wirr — Zum Henker ſag ich — zwingen Sie mich

nicht zu weitern Verſprechungen . Ich muß Sie

verlaſſen . Erinnern Sie ſich wohl an die Beding⸗

niſſe unſers Vertrags — und zaͤhlen Sie auf mei⸗

ne Freundſchaft — ( für ſich ) Die Augen moͤgk

ich ihm auskratzen ! ( ab )

Belfield d. juͤng . O beklagenswerther Sir ,

daß du dich in deinem Alter noch zum zweiten⸗

mal mit einem ſolchen Weibe , verheirathen mußteſt !

( er zieht ſich zurück . )

Fuͤnfter Auftritt .

Sophie Dowe . Cuzie Watters .

Cuzie . Darf ich meinen Augen trauen ? =

Bei Gott ! der junge Belfield ! Nein ſein Geiſt

wars —denn wie koͤnnt er es wohl ſelbſt ſeyn ?

Sophie . Belfield ! ihn ? Ihn ſelbſt haͤtteſt du

geſehen — wo ? — Hal ich bin faſt auſſer mir !

Sprich doch !

C 2 Cuzie .
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